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Die Entwicklung der globalen Informations- und Risikogesellschaft hat zu neuen 
Risiken und Kriminalitätsformen geführt. Technische, wirtschaftliche und politische 
Veränderungen fördern insbesondere eine zunehmende grenzüberschreitende 
Deliktsbegehung sowie neue komplexe Kriminalitätsformen mit hohen Risiken z. B. in 
den Bereichen der Internetkriminalität, der Wirtschaftskriminalität, der organisierten 
Kriminalität und des Terrorismus. 
 
Das Strafrecht und das Polizeirecht haben auf diese Veränderungen bereits reagiert. 
Veränderungen zeigen sich z. B. in der Vorverlagerung des strafrechtlichen 
Vorfeldschutzes, in verstärkten heimlichen Überwachungsmaßnahmen in der 
internationalen Zusammenarbeit von Arbeitsgruppen, in einer verstärkten Prävention 
sowie im Zusammenwachsen von Strafrecht, Polizeirecht, Recht der 
Nachrichtendienste, Ausländerrecht und anderen Rechtsgebieten zu einem 
umfassenden Sicherheitsrecht. Diese Veränderungen führen zu erheblichen 
Einschränkungen der Freiheitsrechte und der Privatsphäre der Bürger. 
 
Angesichts dieser gleichzeitigen Zunahme von neuen Risiken und neuen 
Eingriffsbefugnissen sind für die zukünftige Kriminalpolitik vor allem 
Sicherungsmaßnahmen und Ausgleichsverfahren gefragt, welche die notwendigen 
staatlichen Eingriffsmaßnahmen ermöglichen, jedoch auf die notwendigen 
Fallkonstellationen und den richtigen Umfang begrenzen. Dies zeigt sich 
beispielsweise bei Online-Durchsuchungen und -überwachungen von 
Computersystemen, die in eng begrenzten Fällen möglich sein sollen, jedoch durch 
Differenzierungen, materielle Voraussetzungen sowie prozedurale Sicherungen 
begrenzt werden müssen. Beispiele für derartige Sicherungs- und Ausgleichsverfahren 
zur Ermöglichung von Online-Durchsuchungen finden sich in der aktuellen 
Stellungnahme des Verfassers für das Bundesverfassungsgericht zu Online-
Durchsuchungen  
(vgl. http://mpicc.de/shared/data/pdf/bverfg-sieber-1-endg.pdf). 
 
Das Beispiel der Online-Durchsuchungen zeigt, dass die gegenwärtige Politisierung der 
Diskussion sowohl für den Schutz der Sicherheitsinteressen als auch für den Schutz der 
Freiheitsinteressen abträglich ist. Für die Zukunft ist daher eine sehr viel stärkere 
problem- und praxisorientierte strafrechtswissenschaftliche, rechtsvergleichende und 
kriminologische Begleitung der Kriminalpolitik erforderlich als dies bisher der Fall 
war. Das neue strafrechtliche Forschungsprogramm des Max-Planck-Instituts für 
ausländisches und internationales Strafrecht zielt auf eine entsprechende 
wissenschaftlich fundierte Kriminalpolitik. 
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Vgl. dazu näher Ulrich Sieber, Grenzen des Strafrechts. Zeitschrift für die Gesamte 
Strafrechtswissenschaft (ZStW), Band 119 (2007), S. 1-68 =  
http://atypon-link.com/WDG/toc/zstw/119/1. 


